
 
 

 

Anmeldung zur Überprüfung des besonderen Sprachförderbedarfs und 
Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten  (SJ 20__/__) 
Für das Schuljahr 20__/__ möchten wir einen Überblick gewinnen über die Kinder im Schulkreis, welche einen 

besonderen Sprachförderbedarf haben und allenfalls im Kindergarten eine entsprechende Unterstützung 

benötigen.  

Wir bitten Sie deshalb, das Formular auszufüllen und an die Kreisschulpflege zu senden. 

  

Name: _____________________________ Vorname: __________________________ 

Geb. Datum: ________________________ Geschlecht:      m       w 

Erstsprache: ________________________ Zweitsprache: ______________________ 

Name der / des Erziehungsberechtigten:_________________________________________ 

Adresse: ________________________________________________________________ 

Telefon: ___________________________  

Zuständige Logopädin/Heilpäd. Früherzieherin: _________________________________ 

Bisherige Therapien und/oder Abklärungen: 

 Schularzt/Kinderarzt: _______________  Schulpsychologe: __________________ 

 Logopädie: _______________________  Kinderspital: ______________________ 

Derzeitiger Kindergarten: ___________________________________________________ 

 

Bitte senden Sie das Formular:  KSP Glattal, Oberwiesenstr. 66, Postfach, 8050 Zürich 

 KSP Letzi, Dachslernstr. 2, 8048 Zürich 

 KSP Limmattal, Hohlstr. 35, Postfach, 8026 Zürich 

 KSP Schwamendingen, Schwamendingerplatz 1, Postfach, 8051 Zürich 

 KSP Uto, Ulmbergstr. 1, Postfach, 8027 Zürich 

 KSP Waidberg, Rotbuchstr. 42, 8037 Zürich 

 KSP Zürichberg, Hirschengraben 42, Postfach, 8021 Zürich 

  

 

Schulamt (SAM) Amtshaus Parkring 4,  

Postfach, 8027 Zürich 



 
 

 

Mit ihrer Unterschrift stimmen die Erziehungsberechtigten dem unten beschriebenen Verfahren zu. 

Verfahren zur Überprüfung des Sprachförderbedarfs im Kindergarten 

Das vorliegende Formular wird von den Erziehungsberechtigten unterschrieben und an die Schulleitung 

geschickt. Diese leitet es weiter an die Kreisschulpflege. Bei Kindern, welche noch nicht den Kindergarten 

besuchen, schicken die Anmeldenden das Formular direkt an die Kreisschulpflege. 

Die Kreisschulpflege fordert die Abklärungs- bzw. Therapiestellen, die auf dem Formular erwähnt sind, auf, die 

relevanten Unterlagen einer von der Schulpflege bezeichneten logopädischen Fachperson und der Zweigstelle 

des Schulpsychologischen Dienstes im Schulkreis zu senden.  

Mit ihrer Unterschrift auf dem vorliegenden Formular geben die Erziehungsberechtigten ihr Einverständnis zu 

dieser Übermittlung von Informationen. Die beiden Fachstellen dürfen diese verwenden, um unterstützende 

Massnahmen für das Kind in die Wege zu leiten. Die Fachstellen geben nur diejenigen Angaben an die Schulen 

weiter, die direkt den Förderbedarf des Kindes betreffen. 

Die Fachstellen beurteilen den Unterstützungsbedarf auf Grund der ihnen vorliegenden Unterlagen oder auf 

Grund eigener Abklärungen. In diesem Fall nehmen sie mit den Eltern Kontakt auf um einen Termin zu 

vereinbaren, oder sie besprechen sich mit Personen, die auf dem Formular erwähnt sind. 

Die Fachstellen koordinieren die Unterstützungsmassnahmen für Kindergartenkinder mit erhöhtem 

Sprachförderbedarf im Schulkreis und informieren die Kreisschulpflege. 

Die Erziehungsberechtigten sind sich bewusst, dass diese Massnahmen allenfalls in einem Kindergarten 

angeboten werden, der vom Kind nur mit Begleitung erreicht werden kann. In diesem Fall werden sie vor der 

Zuteilung durch die Kreisschulpflege kontaktiert und haben eine Einsprachemöglichkeit. 

Die Unterschrift der Schulleitung ist nur notwendig, wenn das Kind bereits den Kindergarten besucht. 

 

 

____________________________ __________________________________________ 

(Ort, Datum) (Unterschrift der anmeldenden Person) 

____________________________ __________________________________________ 

(Ort, Datum) (Unterschrift der Schulleitung) 

____________________________ __________________________________________ 

(Ort, Datum) 

 

 

 

(Unterschrift der Erziehungsberechtigten) 

 


